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Ötztaler Alpen
(~175.1 km², ~9.26 km³)
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Stubaier Alpen
(~57.8 km², ~2.22 km³)

Δ
V

 [k
m

3 w
.e

.]

1900 1950 2000 2050 2100

-2

-1

0

1

2

%
 V

0
50
100
150

historical
CRU

RCP2.6
RCP4.5
RCP6.0
RCP8.5

dV
/d

t [
km

3 w
.e

. y
r-1

]

-0.1
-0.05

0
0.05

0.1

%
 V

 [y
r-1

]

-5
-2.5
0
2.5
5

Δ
A

 [k
m

2 ]

-60

-40

-20

0

20

40

%
 A

Jahr

1900 1950 2000 2050 2100

0

50

100

150

Zillertaler Alpen
(~49.8 km², ~1.78 km³)
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Hohe Tauern
(~70.9 km², ~2.92 km³)
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Rieserfernergruppe
(~7.6 km², ~0.22 km³)
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Ortlergruppe
(~48.5 km², ~2.05 km³)

Region

Mittlere Gletscherfläche/ 
mittleres Gletschervolumen 
im Zeitraum 1986-2005 
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Samnaungruppe 
(~30.0 km²,~1.00 km³)
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 Was zeigen die Ergebnisse?
Nach einem Wachstum der Gletscher in Tirol zu Beginn des 20. Jahrhunderts haben die Gletscher bis ca. 1970 Volumen und Fläche verloren. Nach einigen Jahren 
mit wenig Änderung beobachten wir seit etwa 1980 einen anhaltend starken Rückgang der Gletscher im Tiroler Alpenraum.
Der Rückgang der Gletscher in Zusammenhang mit einer Erhöhung der Temperatur dürfte sich bis zum Ende des 21. Jahrhunderts fortsetzen. Kommt es  weiterhin 
zu hohen Treibhausgasemissionen und damit zu einem relativ starken Temperaturanstieg (RCP8.5 Szenario), ist es wahrscheinlich, dass alle Gletscher in den 
 nächsten 100 Jahren verschwinden werden. 
Im Falle von relativ niedrigen Treibhausgasemissionen (RCP2.8) könnten in den am höchsten gelegenen Gebieten (z.B. Ötztal) noch ca. 20% der Gletscherflächen 
(relativ zum Zeitraum 1986-2005) erhalten bleiben.

Summierte 
 Volumenänderung

Volumenänderung 
pro Jahr

Summierte 
Flächenänderung

Ergebnisse des glaziologischen Modells, 
 gerechnet mit verschiedenen Eingangsdaten 
basierend auf Messungen (CRU) oder Klima-
modelldaten (historical ; RCP - Details siehe 
Text unten)

Wie funktioniert das glaziologische Modell?
Das glaziologische Modell berechnet mit Hilfe von monatlichen Mitteltemperaturen und monatlichen Niederschlagssummen die Entwicklung der Gletscherflächen 
und der Gletschervolumina für den Zeitraum 1900 - 2100. Das ist möglich, weil die Entwicklung der meisten Gletscher über längere Zeiträume (Jahre) hauptsäch-
lich von Temperatur (Schmilzt Schnee/Eis? Fällt der Niederschlag als Regen oder Schnee?) und Niederschlag (Wieviel Masse/Volumen erhält der Gletscher?) ab-
hängt. Unsicherheiten, die durch die relativ einfache Modellierung der Gletscherentwicklung oder durch Ungenauigkeiten in den monatlichen Temperatur- und 
 Niederschlagsdaten entstehen, werden durch den Vergleich mit gemessenen Gletscherflächen - und Volumsänderungen erhoben. Die berechneten Unsicherheiten 
sind in den Abbildungen mittels grauer Flächen, die die Linien umgeben, dargestellt. 
Die zukünftige Gletscherentwicklung wird mit Temperatur- und Niederschlagsdaten abgeschätzt, die von Klimamodellen für verschiedene Abschätzungen des 
 zukünftigen Treibhausgasausstoßes berechnet werden (RCP2.6 bedeutet z.B. relativ wenig Treibhausgasemission, RCP8.5 bedeutet relativ viel Treibhausgasemissi-
on). Zusätzlich werden mit Hilfe der berechneten Unsicherheiten in der Vergangenheit auch Unsicherheiten für Modellergebnisse in der Zukunft angegeben. 
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